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, „keineswegs ein bloßes passives ‚Nachbilden‘ der 
Welt; sondern sie ist ein ‚neues‘ Verhältnis, in das sich der Mensch zur Welt 
setzt.“

: „La ville imaginée – L’imaginaire de la ville. 

Mittelalter bis zur Romantik“, in: Lendemains
Cassirer, Ernst: „Mythischer, ästhetischer und theoretischer Raum“

Analyse unter dem Schlagwort des „spatial turn“ zunehmend in den Vordergrund. Vgl. 
Medick, Doris: „Spatial 

turn“, in: Dies.
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gen, noch nicht auf die „non lieux“ der moder
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hel: „Von anderen Räumen“, in: J. 
327 [Original: „Des espaces autres“ [1967], in: Ders., Dits 

, Gisela: „
film“, in: Gesine –

–

, BnF 1178 [publiziert 1405]; Rabelais, François: „L‘Abbaye de 
Thélème“, in: Ders., Œuvres complètes



„Z
ntellektuelle Geschichte jenes ‚ Vernunft‘

– “

–

espace urbain du bas Moyen Âge à l’époque moderne
Sciences de l’Homme 1999, und Frenzel, Elisabeth: „Die Stadt“, in: Dies., Motive der 

Matz, Wolfgang: „
Paris“, in: Die ZEIT

https://www.zeit.de/1993/49/labora
https://www.zeit.de/1993/49/laboratorium-der-moderne


– –

–
–

–
–

– –
„1839 war es elegant, beim Prome

in den Passagen“,
„nie und haste nie, dann haste nie

„ sleben“, in: 



Neurasthenie”. – –

Vorgaben von Arbeit und Zeit, wie es z.B. die erzählenden „Flaneusen“ in der 

oder als eine Reflexionsform verstanden werden, ja sogar als ein „Denkstil“.

Vincenzo Consolo die „Stadt als mentalen Ort“.

– –

jekt nur noch dahinvegetiert: „Ô

„Der Flaneur und die Architektur der Großstadt. Der Flaneur als 
als Phantasmagorie der Moderne“ Vortrag zur Erlangung der „Venia 

Legendi“ an der Universität Kassel am 

Maria E.: „Die Stadt als mentaler Ort. Gestaltung von 
des Verfalls in Palermo. Der Schmerz von Vincenzo Consolo“, in: Dies. (Hg.), 

http://www.uni-kassel.de/fb6/stoebe/Flaneur.pdf
http://www.uni-kassel.de/fb6/stoebe/Flaneur.pdf


aussi! …“

–
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Baudelaire, Charles: „Les aveugles“, in: Ders., Les Fleurs du Mal, Paris: Poulet

Vgl. Sue, Eugène: „Les Mystères de Paris“,

Königshausen & Neumann 1999; Genazino, Wilhelm: „Vom Flaneur zum Streuner“, 
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„Ort, mit dem man etwas macht. So wird zum Beispiel die Straße, die der Urba
nismus geometrisch festlegt, durch die Gehenden in einen Raum verwandelt“

er Gehen und Erzählen „als zwei dominante raumbildende Handlungen erörtert 
[…], beide setzen und verschieben Grenzen und Orte in Räume.“

–
–

„

ind Durchquerungen des Raumes.“

–

„Pratiques d’espace“, in: Ders., L’inventio
–

Vgl. Strohmaier, Alexandra: „
“, in: –

–



Der titelgebende Terminus der „unsichtbaren Stadt“ ist nicht ganz neu, wenn auch 

„ein
fenden Wandel textueller Stadtdarstellung“ konstatiert, der „von der allegorischen 
Wiederholung über die ‚realistische‘ Nachahmung bis hin zur kreativen Befreiung 
im Zeichen des Imaginären“ verläuft.

tliche Doppelfunktion, d.h. zum einen als „Stadttexte“, also in ihrer Referen
tialität, zum anderen als „Textstädte“, also in ihrer semantischen Stadtkonstitu

Das Konzept der „un sichtbaren Stadt“ knüpft vor allem an die semantische 

über die „un sichtbare Stadt“ 

so genannte „kreative Stadt“ zielt auf eine sinnvolle und 

der durchaus ‚sichtbaren‘ Bürger*innen

Mahler, Andreas: „Vorwort“, in: Ders. (Hg.)

Vgl. Mahler, Andreas: „Stadttexte –
Stadtkonstitution“, in: Ders. (Hg.)



„unsichtbaren Stadt“

„ “ –

von dem, was Latour „Oligoptiken“ (Kontrollpanels von Stromerzeug

– –

das Konzept der „kreativen Stadt“ hat Konjunktur, womit nicht zuletzt neue For

„Das Schlagwort der 

Begriff der ‚kreativen 
Stadt‘ verknüpft […] –
Urbanität europäischer Prägung sich neu zu etablieren und überall scheint ‚Kreativität‘ und 
‚Kultur‘ dabei eine Leitfunktion zuzukommen.“

Schabacher, Gabriele: „Unsichtbare Stadt. Zur Medialität urbaner Architekturen“, in:

Reckwitz, Andreas: „Die Selbstkulturalisierung der Stadt. Zur Transformation 
moderner Urbanität in der ‚creative city‘“, in: Ders.

https://www.diaphanes.net/titel/unsichtbare-stadt-3258
https://www.diaphanes.net/titel/unsichtbare-stadt-3258
http://www.bruno-latour.fr/virtual/
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und die Entwicklung zur zeitgenössischen ‚Kulturstadt‘ mit 

Vernissagen der sich etablierenden Kunstszene, die eine Art „Neo Bohème“

lich ‚authentischer‘ Urbanität. 

„Die eigentliche Differenz im globalen Raum des Urbanen besteht zwischen den kultur

[…]

nen.“

en Bewohner*innen als Abjekte leben: „Wie das Abjekt 

Ortung. […] Ab

– und das ununterbrochen.“ 
Martin, Silke/Steinborn, Anke: „Von Ab Orten und (De)Lokalisierungen“, in: 



sich ziehen können. Die Städte werden zunehmend „Multiples Landscapes“,

Rupnow schreibt, „essential but invisible“ bleiben.
–

tadt sei ein „wohlgeordneter Container“, –
‚ ‘ einem transnationalen Gewebe“ ähnelt.

„Da die Familien von Einwanderern grenzüberschreitend leben und diese Transnationalität 

Stadt zu einer ‚Parapolis‘, zu einem vagen Gebilde, das weit über die Stadtgrenzen hinaus
reicht.“

Der Realität der offenen Gesellschaft einer „Parapolis“ steht jedoch eine imagi

möglichkeiten zu einer „Smart City“ entwickelt. Sybille Frank und Georg 
Krajewski stellen 2018 fest, dass „die Smart City […] eine der wirkmächtigsten 

Rupnow, Dirk: „Essential but invisible: M general history“, 

Terkessidis, Mark: „Komplexität und Vielheit“
– –

–



beeinflusst hat.“ – –

urbanen Umgebung zu schaffen. „Urbanität als Lebensform“ jenseits des Techno

eine „besondere Form des menschlichen Zusammenlebens in Gruppen“ erfasste

„Als typisch städtische Haltungen benannte Wirth in Übereinstimmung mit Georg Simmels 
grundlegendem Text ‚Die Großstädte und das Geistesleben‘ von 1903 […] Persönlichk

und großzügigste Toleranz: ‚Die Konfrontation divergierender Persönlichk

[…].“

Frank, Sybille/Krajewski, Georg: „Smarter Urbanismus und Urbanität“, in:

Wirth, Louis: „Urbanität als Lebensform“ [1938], in: Ulfert Herlyn (Hg.)



Gemeinschaft sich als „abgespeckte Utopie, heruntergekocht auf das Format der 
unmittelbaren Nachbarschaft“

„Die Gemeinschaft […]

–
und andere Eindringlinge, die ‚nicht hierher gehören‘ dürfen entweder gar nicht herein oder 
werden verjagt.“

Zugleich tun sich zwischen den abgesicherten Territorien, den ‚smarten‘ Stadt
vierteln, den ‚zivilisierten‘ kreativen Bereichen, „Leerräume“

–
–

„Leer sind diese Räume in erster Linie in Hinblick auf ihre

tragen […]. An derart bedeutungsresistenten Plätzen stellt 

handeln könnte. […] Die Leerräume […] sind unkolonisierte Orte; Orte für die sich weder 

“

iewicz, Jerzy/Kostera, Monika: „The Anthropology of Empty Spaces“, in: 



Leerräume, „unwahrnehmbare“ Durchgangsorte als un

– –

eines „Wir“, das durch die Stadtmauern vor dem „Anderen“ geschützt ist

urbanen Gesellschaft eine „Gemeinschaft, die sich nicht 

zen definiert“.
er Bobachtung, dass zunehmend eine „Po

litik der alltäglichen Angst“

„‚Verteidigungsgemeinschaften‘ mit bewaffneten Wächter



–
grundlegenden Dimensionen, in denen sich das urbane Leben zur Zeit entwickelt.“

Andreas Reckwitz spricht von einer „charakteristischen Doppelstruktur post
moderner Urbanität von Oberfläche und Tiefenstruktur“: 

„

Dritten Welt, die ‚schrumpfenden Städte‘ Mittel
– –

“

„Entzauberte Städte. Urbaner Raum und Migration 
r französischsprachigen Gegenwartsliteratur“ 



– –

Vgl. Spivak, Gayatri C.: „Can the Subaltern Speak?“, in: Cary 



opolen zum idealen ‚Fluchtpunkt‘

–
gesagt nicht um einen „Vorwurf“ –

–



–
schreibt, das Ergebnis einer sozialen „production of 

Illegality“ ist –

„Marginalisierungswissen“

– –

Lüthi, Barbara: „Migration and Migration History, Version: 1.0“, in: 

http://docupedia.de/zg/Migration_and_Migration_History?oldid
http://docupedia.de/zg/Migration_and_Migration_History?oldid


– –

•



–
–

‚von unten‘ überhaupt in den Blick –
–

•

‚anderen Räume’ und He

•

ren? Was charakterisiert den postkolonialen ‚Flaneur‘, der sich als illegaler 

•



‚Klimatope‘ entstehen als urbane Konstruktionen?

•

–

Konzeption der „Literaturen ohne festen Wohnsitz“



die im Blick ‚von unten‘

‚Fremden‘ in der Stadt pfen unsere Forschungen zu den ‚neuen 
Fremden‘

‚peripheren Blick’



versa) und konstatiert zum anderen, dass „realweltliche Vorgabe und die 

mischen“. „Unsemiotisierbar
keit“
peripheren Blicks vor, den er die „Rache der Marginalisierten“

Erlebens ‚von unten‘

als ‚kreolisie pole’ 

„littérature SDF“ in soziologischer Perspektive ist der Aufsatz von Krisztina Z. 

Ingenschay, Dieter: „Großstadtaneignung in der Perspektive des ‚peripheren Blicks‘“

Wisconsin Press 2010; Horváth, Krisztina Zentai: „Le personnage SDF comme lieu 



d'investissement sociologique dans le roman français contemporain“. in: 

Charlot, Monique: „Espace social et espace urbain“, in: 

Dejean, Frédéric: „Les 
e l’urbanisme multiculturel“, in: 

Pichon, Pascale: „La manche, une activité routinière. Manières de faire“, in: 

„Tes papiers!“. Questions d'immigration, h



als einen „archaïsme fatal“

„habitants de nulle part“, nirgends beheimateten

De l’esclavage au salariat: économie historique du 
, Paris: PUF 1998; Terray, Emmanuel: „Le travail des étrangers en 

situation irrégulière ou la délocalisation sur place“, in: É. Balibar et. al (Hg.), 
papiers, l’archaïsme fatal (1999)

l’exclusion. , Paris: L’Harmattan 2004;

Politiques de l’exception 



Bordeaux die „Geographie des 
Überlebens“; d.h. sie 

– –

Marpsat, Maryse: „Zeneidi
survivre, Paris, éditions Bréal, collection D´autre Part“, in: 

– L’imaginaire de la ville



„Un are Städte“ –

– –

–
–

–
–

•
•
•
•



„terrain vague“. Geschichte und Theorie eines unbestimmten Zwischenraums in 

http://terrainvague.de/


„

[…]

.“

‚g ‘

–

Die Stadtbrache als „terrain vague“, S. 11.



– – – – – –

L’emploi du temps

‚
‘



‚L’Abyssinie‘ von Corinne Dufosset (2016)

 ̶
 ̶

‚Orillas‘/La 



– –

‚ ‘

Sinne einer „Dialog Stadt“ fruchtbar gemacht werden könne. Die Analyse setzt 

‚ ‘ L’adolescence et 
les lieux d’ombre de la vie citadine dans ‚L’Homme blessé‘

–
–



Die „abwesende Stadt“ als Chiffre für den totalitären Staat „
“

– –

ches Element hebt er die „Erzählmaschine“ heraus, deren Geschichte und Funk



– – –

‚Il cimitero di Praga‘

die Darstellung eines dunklen, ‚rückseitigen‘, inoffiziellen Paris, das von zwie

– eine bei aller Abseitigkeit doch ‚r
sche‘ Romanwelt, die zum Anlass einer Thematisierung der spannungsvollen 



–
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